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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, A-3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-Mail: modliba@wvnet.at , www.chess.at/niederoesterreich
PROTOKOLL

zur

Sitzung des Vorstandes des NÖSV
(26.11.2011 in Pressbaum, Cafe Parzer)

Um 10:35 Uhr begrüßt der Vorsitzende Präsident Franz Modliba die anwesenden Vorstandsmitglieder (Beilage 1). Das Protokoll der letzten Sitzung vom 17.09.11 und die Tagesordnung (Beilage 2).werden einstimmig genehmigt.

Entschuldigt: Ing. Erich Wurzer, Herbert Gruszka, Ronald Bösendorfer

Zu Punkt 2: Bericht des Präsidenten:
· ÖSB-Sitzung, 4.12.2011

· Zusage einer Subvention des Jugendreferates in der Höhe von 3.000,- €

· Die Jugend-LM U14/U16/U18 wird vom 2.-5.1.2012 in Ybbs ausgetragen.

· Zusage der Abteilung Sport der NÖ Landesregierung von 2.000,- € für den Einsatz von geprüften Trainern.

· Zusage der Abteilung Sport der NÖ. Landesregierung von 2.200,- € einer Verbandssubvention.

· Die Ausbildung zum Freizeitpädagogen ist in Ausarbeitung. Einsatz auch von Schach im Rahmen einer Ganztagsbetreuung an Schulen.

Zu Punkt 3: Bericht des Kassiers
Budgetvoranschlag für 2012  einstimmig angenommen.

Sieben Vereine haben den Verbandsbeitrag noch nicht bezahlt. Diese werden nochmals schriftlich aufgefordert, der Zahlung nachzukommen.
Kassabericht wird vorgetragen und einstimmig genehmigt.
Zu Punkt 4: Anträge an den Vorstand

Antrag von Zwettl über Haftung der Staatsmeisterschaft. In Diskussion auf Hinweis auf den Grundsatzbeschluss vom 17. 9. 2011 (letzte Vorstandssitzung).Es wurde festgelegt, dass der NÖ-Verband max. für einen Verlust von 5.000 € haftet. Ist der Betrag, den NÖ zahlen müsste, wenn wir keine Staatsmeisterschaft ausrichten könnten. Paul Horak übermittelt noch den dazugehörenden Text.
Voest Krems: MK Lisa Hapala wird bei der Mädchen-LM 2012 nicht mitspielen und ersucht, trotzdem zu der Mädchen STM U18 entsandt zu werden.

Niederabsdorf: Die Jugendermäßigung möge für die 2. Bundesliga Ost erweitert werden.

Zu Punkt 5: Bericht des Landessekretärs:

Die zuletzt beschlossenen Ehrenzeichen werden ausgefolgt.

Zu Punkt 6: Bericht des Landesspielleiters:

Landesliga läuft programmgemäß. Problem sind die Kontumazen. Bei 4 Kontumazen waren dies alle auf Brett 2. Vorschlag wäre zwingend das letzte Brett dafür zu nehmen. Diskussionsvorschlag war, dass man vielleicht eine Staffelung in der Höhe des Betrages für eine Kontumaz vorsehen sollte.  
Zu Punkt 7: Bericht der Viertelspräsidenten:

Industrieviertel – Hr. Winkler: 
In der Meisterschaft sind in der Liga 5 Runden und in der 1. Klasse 4 Runden gespielt. Cup wurde beendet und Cupsieger ist SK Piestingtal. In Gloggnitz fand am 15. Oktober der Tag der Freiwilligen statt, in deren Verlauf der Schachklub Gloggnitz von der Gemeinde geehrt wurde.   

Weinviertel – Hr. Mag. Kindl: 

Beilage 5
Waldviertel – Präsident Franz Modliba:
5.11.2011

Waldviertler Blitzmeisterschaft:
1. Viktor Zigov

Gordiz, CZ




2. MK Martin Zwettler
Gmünd/H’stein







3. NM Stefan Wagner
Litschau/Eisgarn

Waldviertler Meisterschaft

Herbstendstand:
Liga
1. Waidhofen/Th. I, 2. Voest Krems, 3. Zwettl

1. Klasse
1. Waidhofen/Th. II, 2. Schweiggers, 3. Voest Krems III

2. Klasse
1. Gmünd/H. II, 2. Gmünd/H. III, 3. Gr. Siegharts III

Waldv. Jugend-MS
1. Thomas Bauer, 2. Manuel Schuh, 3, Florian Schlager

Waldv. Schüler-MS
1. Michael Neller., 2. Jakob Peer, 3. Florian Schlager

Mostviertel – Ing. Robert Gattermayer:

Mannschaftsmeisterschaft läuft in geordneten Bahnen. (s.a. NÖ Schach)

Dank an Ing. Erich Wurzer)

Abmeldevorgänge bei Vereinen sollen nicht zum Nachteil der Spieler 

Verlaufen.

Z.B. Spieler meldet sich beim Schachklub 2010 ab (hatte 2009 zuletzt gespielt)

Übersiedelt in ein anderes Viertel; will sich dort beim Schachklub anmelden.

….ist nicht möglich, da Spieler noch nicht abgemeldet wurde…

Es ergeht das Ersuchen, den Eloreferenten, Spielleitern und Vereinen, 

Nachmeldungen umgehend zu ermöglichen.

3. Dez. 2011 14 bis ca. 16 Uhr Nikoloschachturnier Gymnasium - Öko HS Pöchlarn, Nibelungenstr. 5, Ausk R. Gattermayer 06641035999

8. Dez. 2011 10 Uhr Neumarkt/Ybbs, Pfarrzentrum offenes Vierermannschaftsturnier, Mostviertelcup

Ausk. Thomas Zeitlhofer 0664 4012625 od. Winfried Wadsack 0676 9569620

2.-5- Jänner 2012 Open Ybbs (Beginn 17 Uhr) sowie 

Jugend/Schüler LM U 14 U 16 U 18, (Beginn 10 Uhr)

Stadthalle Ybbs 

Ausk. Thomas Zeitlhofer 0664 4012625

Herzlichen Dank an die Veranstalter

Zu Punkt 8: Bericht der Ausschussvorsitzenden
a) Jugendschach: In der 8. BL-Meisterschaft den 8. Platz erreicht. Erfreulich die zahlreiche Teilnahme in Sieghartskirchen an der Jugend-Semifinalmeisterschaft. Bericht siehe Anhang – Beilage 6.
Landesmeisterschaften finden zu folgenden Terminen statt:

U14/U16/U18: Ybbs, 2. – 5.1.2012

vom 1.-5. März statt. Rier Günter und Neumeier Klaus sind nun B-Trainer.
Die Vorbereitungen für die STM U16/U18 sind in Vorbereitung. LIVE-Übertragung erfolgt durch Herrn Theny. Paul Horak besucht rechtzeitig die VS Untersiebenbrunn, um die technischen Voraussetzungen abzuklären.
b)  Schulschach: Beilage 7 und 8
c) Damenschach: Nächste Damenlandesmeisterschaft gemeinsam mit der LM der Herren in Amstetten. Damenvierländerkampf 2012 in Baden.
d) Fernschach: Siehe Beilage 9.
e) Technischer Ausschuss: 
Aktivitäten seit Sept. 2011: 

Überprüfung der DF-Bestimmungen der Schachgruppen der Viertel (Viertels-DB):
Most- (download NÖSV-Homepage) Wald- und Weinviertel weitgehend abgeschlossen, Industrieviertel liegt nur ein Stand vom 25.8.2002 vor.

Die Klasseneinteilung sind als homogen zu bezeichnen, die Regelungen der Spielbe-rechtigungen sind sehr unterschiedlich.

Es gibt generell keine Differenzen zur NÖ-TuWO, einzig das Waldviertel hält sich nicht an seinen eigenen Punkt 1.3 (derzeit weniger als 5 Mannschaften in der 2.Klasse).

Die in allen Viertels-DB vorkommende 100-Punkte-Regel bestimmt teilweise nicht, auf welchen Stichtag der ELO-Liste sie sich bezieht – im Hinblick auf die künftige vierteljähr-liche ELO-Liste ist in allen Vierteln eine Nachbesserung zu diesem Punkt empfehlenswert.

Überprüfung der NÖ-TuWO weitgehend fertig.

Einzig der § 20(3) steht eher im Widerspruch zu den Fide-Turnierregeln 2010 – die externe Stellungnahme von IS Stummer empfiehlt die Rechte der Mannschaftsführer auf organisatiorische Belange zu beschränken und den Spielbetrieb unangetastet zu lassen.

Ein Vorschlag zur entsprechenden Anpassung wird im Frühjahr durch den TA erstellt und rechtzeitig zur Sitzung des Erweiterten Vorstandes (März/April 2012) eingebracht.

Durchführungsbestimmungen in der TUWO. Bis April Angleichung der TUWO mit den Mannschaftsführern. Auf welcher Elo-Basis (Elozahlen künftig vierteljährlich) soll Meisterschaft gespielt werden.
Anbei auch die am 4.12.2011 vom ÖSB beschlossenen Änderungen bezüglich Eloberechnung und Rechte und Pflichten der Mannschaftsführer, Beilage 10.

f) Presse und NÖ-Schach:. NÖ-Schach ab heuer in A4-Format auf der Homepage. 12 Exemplare werden ausgedruckt und postalisch versandt. Leider sind manchmal Berichte nicht zu erhalten, trotz Ersuchen. Was nirgends steht kann auch nicht geschrieben werden. 
NÖ Schach (Ing. Karl Huber) Nr. 10/11 soeben erschienen- herzlichen Dank. Es wird gebeten um eine kleine Vorschau der 1. Bundesliga 2011/12, welche erst vom 20. bis 22 Jänner in Wien, Tech Gatt  beginnt. Protokoll ist auf der NÖ Homepageseite ersichtlich.

Hotels sind allenfalls in der Nähe der U-Bahnstation U1 Kaisermühlen VIC vorhanden. Stefan Löffler (Schachklub Baden wird sicherlich noch Mediales bewirken.

Den Veranstaltern von Opens udgl. darf dringend empfohlen werden, ganzseitige Ausschreibungen zu einem geringen Betrag in NÖ Schach zu veröffentlichen. (Pos. Beispiel: Amstetten, Nikoloturnier Wetzelsdorf…) 

Schach Aktiv hat in Nr. 11/2011 hinsichtlich der 1. Bundesliga 2011/12 geschwiegen; doch darf erhofft werden dass in der folgenden Nummer 12/2011 (Red. Schluss 28.Nov. 2011) nicht nur Termine sondern auch Rahmenprogramm veröffentlicht werden kann, wie auch vom Veranstalter (Baden, Mag. Löffler) angekündigt. Es soll auch ein Turnier ausgerichtet werden.

Neben 2. BL Mitte und 2. BL West sollte die erste Bundesliga im Terminkalender von Schach Aktiv nicht fehlen.

Sportjahrbuch 2010/1011 der BSO: Schach BL 1 und BL 2 verdienen sich auch mehr Platz (vergleiche Schießen: 10 Seiten + Wurfscheibe: 4 Seiten; Schach: 2 Seiten). Jugend Open Sieghartskirchen folgt. (Bildbericht Ing. Erich Wurzer
g) Bundesliga: Auf der gemeinsamen Homepage fehlt die 2. Bundesliga Ost. In der 1. Bundesliga erstmals 3 niederösterreichische Vereine. 
Es scheint unerlässlich, den Abstimmungsmodus bei den 1. BL Sitzungen zu überdenken. (z.B. nur Anwesende mit einer Stimme….)

Durch Vertretungsmöglichkeit von nicht erschienenen 1. BL Vereinen durch anwesende vom Vorsitz 1. BL, Vorsitz 2. BL, Vereine usw. wie auch bei der vergangenen 1. BL Sitzung im Frühjahr kamen sich manche Vertreter überflüssig vor.

Vorsitzender mit Vertretungsvollmacht von Vereinen, St.Veit/Kärnten mit Vertretung von Vereinen sowie Jenbach mit Vertretung von Vereinen hatten bereits die Mehrheit und stimmten auch für Austragung der 1. BL. Runden in St.Veit und Jenbach. Nach Diskussion wurden die ersten Runden an Wien (Mag. Löffler vergeben.

h) Seniorenschach: Bericht über die ausgetragene Staatsmeisterschaft in Spitz an der Donau, siehe www.chess.at/niederoesterreich Archiv
i) Spitzenschach: Kein Bericht.
j) Eloreferat und Meldereferat: Beilage 11
k) Beglaubigungsausschuss: Kein Bericht.

Zu Punkt 9: Allfälliges
Als Termin für die nächste erweiterte Vorstandssitzung wurde der 24. März 2012, um 10:30, im Gasthaus Diesner, 2130 Mistelbach, Landesbahnstraße 4, vereinbart.

Der Vorsitzende schließt um 13:00 die Sitzung.

HD SR Franz Modliba, eh.


Ing. Karl Huber e.h.

Präsident 





Schriftführer
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Präsident: HD Schulrat Franz Modliba, Stadtplatz 42, 3874 Litschau, Tel. 0664/1706230, FAX: 02865/5633, E-mail:  GOTOBUTTON BM_1_ modliba@wvnet.at
Litschau, am 8.11.2011
E I N L A D U N G
ZUR
VORSTANDSSITZUNG
am SAMSTAG, 26. November 2011, 10 Uhr 30, Cafe Parzer, Pressbaum, Hauptstraße 96. Autobahnabfahrt Pressbaum - Kreisverkehr Richtung Neulengbach - gleich nach Verlassen des Kreisverkehrs liegt rechts das Lokal Parzer (gegenüber Penny und BIPA).

T a g e s o r d n u n g :

1. Begrüßung und Genehmigung des letzten Protokolls


2. Bericht des Präsidenten


3. Bericht des Kassiers und Anträge an den Kassier


4. Anträge an den Vorstand

5. Bericht des Landessekretärs


6. Bericht des Landesspielleiters


7. Bericht der Viertelspräsidenten


8. Bericht der Ausschussvorsitzenden



a)
Jugendschach mit den Ausschussmitgliedern



b)
Schulschach



c)
Damenschach



d)
Fernschach



e)
Technischer Ausschuss



f)
Presse, NÖ.-Schach



g)
Bundesligen



h)
Seniorenschach



i)
Spitzenschach



j)
Eloreferat, Meldereferat



k)
Beglaubigungsausschuss


9. Allfälliges

SR Franz Modliba, eh.


Mag. Werner Wandl, eh.

       Präsident





        Landessekretär


Bericht der Viertelspräsidenten-Weinviertel

Der Spielbetrieb (Mannschaftsmeisterschaft Liga, 3 Klassen + Schülerliga) – die Herbst-meisterschaft wurde mit gestrigem Tag ordnungsgemäß abgeschlossen. 

Zwischenstand: Weinviertler LIGA: Matzen 1 vor Bisamberg/Korneuburg 1, 1.Klasse: Zwerndorf 1 vor Retz, 2.Klasse: SV Stockerau 5 vor Kirchberg/Wagram, 3.Klasse: SK Niederabsdorf 5 vor Stockerau 6.

Weinviertler Schülerliga: Wolkersdorf 1 vor Asv Hohenau. An den ersten 3 Runden der Schülerliga haben 30 SpielerInnen teilgenommen. Alle Turniere befinden sich auf chess-results.com 

Der Weinviertler CUP wird das Schnellschach-Turnier für 4er-Mannschaften am So. 15. Jänner 2012 in Wetzelsdorf ausgetragen. Die Vorbereitungen laufen planmäßig.

Turniernachlese: 

Weinviertler Schüler- und Jugend-EM fand (zum 2.Mal) in Eggenburg statt: 60 Teilnehmer, davon 51 aus dem Weinviertel. Sieger Christoph Hapala (Krems - U10!) vor Christoph Haselböck (Wolkersdorf) und Benjamin Schindl (Gmünd), 4. und 6 Platz an Manuel Roskopf (Hohenau) und Lukas Kühnert (Wolkersdorf), als Plätze 2+3 des Weinviertels.

Ehrenzeichen:

Im Rahmen der Herbstgruppensitzung 2011 wurde an Herrn Kammerer das Goldene Ehrenzeichen des NÖSV übergeben, im Rahmen der Generalversammlung des SV Mistelbach das silberne Ehrenzeichen an DI Dr. Artner und das bronzene Ehrenzeichen an Herrn Kosteletzky.

Turniervorschau: 

03. Dezember - Nikoloturnier 7 Runden (2x10 min) in Wetzelsdorf bei Poysdorf.

12. April – Weinviertler Landesschulschachtag in Mistelbach – Schnellschach – im Vorjahr 32 4er-Mannschaften. Vorbereitungen noch nicht abgeschlossen.

25.-28. Mai: 10. Stockerau-OPEN – 5 Runden elogewertet – wird erstmals nicht zu Christi-Himmelfahrt, sondern zu Pfingsten ausgetragen – die Vorbereitungen laufen planmäßig.

Mag. Christian Kindl

9. nationales Sieghartskirchner Jugendschachopen, Semifinale der NÖSV Jugendlandesmeisterschaft, 6.11.2011
Beim diesjährigen Jugendopen am 6.November in Sieghartskirchen gab es mit 119 TeilnehmerInnen zum Vorjahr wieder eine leichte Steigerung der Anzahl an schachbegeisterten Schülern und Jugendlichen. Die Organisatoren vom Raiffeisen-Schachklub Sieghartskirchen um Ing. Michael Felbermayer und die Turnierleitung um RS Ing. Erich Wurzer und ÖS Ing. Thomas Zeitlhofer konnten dabei SchülerInnen aus NÖ (93), aus Wien (20), dem Burgenland (4), aus Oberösterreich (1) und sogar aus der Steiermark (1) begrüßen. 
Im u18-Bewerb (gemeinsam mit u16) gab es in der 3.Runde eine Vorentscheidung, wo Turnierfavorit Dominik Ehs aus Ybbs gegen seinen Vereinsnachbarn Michael Tieber aus Amstetten den Kürzeren zog, während Lisa Hapala doch zumindest ein Remis erreichte. Sie konnte den 2.Rang noch vor Dominik halten.
Der Sieg ging jedoch zur Überraschung aller an einen Newcomer vom BG St.Pölten, der noch nicht einmal Meisterschaft spielt, also auch keine Wertungszahl vorweisen konnte. Jakob Hofegger musste nur in der 4.Runde gegen den Lokalmatador Tobias Berger ein Remis abgeben und verzeichnete sonst nur Siege.
Tobias Berger konnte sich mit seiner Turnierleistung auch als dritter in der gemeinsam gespielten u16-Gruppe etablieren. Der Sieg ging an den vereinslosen Wiener Christian Iro, der ebenfalls den u18-Turnierfavoriten bezwingen konnte und Platz zwei erreichte Johannes Varga aus Baden.
Bestes Mädchen in dieser Gruppe wurde Sophie Panzenböck aus Gloggnitz.
In der u14-Gruppe gab es zur großen Freude des Sieghartskirchner Vereines einen Sieg durch Lokalmatador Emanuel Högl knapp vor dem Mödlinger Jonas Lesigang und dem besten Mädchen der Gruppe Min Wu aus Wien.
Bei den u12-Schülern musste Nikola Mayrhuber aus Wien nur zwei Remisen abgeben und konnte den Sieg für sich verbuchen. Christoph Hapala aus Krems verzeichnete nur eine Niederlage gegen die Gruppensiegerin in der dritten Runde und trotz Aufholjagd blieb ihm knapp nur der zweite Rang vor dem Wiener Felix Blohberger.
Im u10-Bewerb gab es mit Lukas Leisch aus dem Mühlviertel einen Sieger mit weißer Weste, er konnte alle Partien gewinnen. Zweiter wurde Peter Schellenbauer aus Wien vor dem großartig spielenden Sieghartskirchner Marco Spärk.
Bestes Mädchen u10 wurde Iris Enache aus Wien.
Die u8-Schüler spielten gemeinsam mit u10 und hier konnte sich der weitest angereiste Samuel Strobl aus Graz mit nur einer Niederlage gegen den u10-Sieger glatt durchsetzen.
Zweiter u8-Schüler und auch bester NÖer in dieser Gruppe wurde wieder einmal mit einem großartigen Turnier Edi Wernisch aus Gablitz, er musste nur zwei Niederlagen gegen die beiden Gruppensieger (u10 und u8) einstecken. Den dritten Platz sicherte sich der Mattersburger Robin Kortschak.
Bestes Mädchen u8 wurde Dorothea Enache, die Schwester der u10-Preisträgerin. 
Die jeweils in ihrer Gruppe für die Freiplätze der NÖ-Landesmeisterschaft qualifizierten Schüler werden noch vom NÖSV Jugendreferat verständigt, die Termine sind u14 bis u18 von 2.-5.Jänner 2012 in Ybbs und u8 bis u12 von 10.-11.März 2012 in Gablitz.
Ing. Erich Wurzer


Mit einer Armada von 21 SpielerInnen war das obere Waldviertel beim Semifinale der Jugendmeisterschaft in Sieghartskirchen vertreten. Der Schachklub Litschau stellt alleine 12 Mädchen und Burschen, Gmünd trat mit fünf Jugendlichen an, Groß Siegharts mit drei und der Schachklub Gars stellte einen Teilnehmer. Bei dem offenen Jugendturnier nahmen mehr als 100 junge Schachsportler aus fünf Bundesländer in den verschiedenen Altersgruppen teil. Gespielt wurden sieben Partien mit einer Bedenkzeit von je 20 Minuten. 
Die 119 SpielerInnen erhielten entweder für die Spitzenplätze Pokale sowie für die übrigen Platzierungen Medaillen. Die Landesmeisterschaft für die Bewerbe U18/U16/14 werden vom 2.-5. Jänner 2012 in Ybbs ausgetragen, die Altersgruppen U12/U10/U8 vom 10. bis 11. März 2012 in Gablitz. Die bestplatzierten sechs bzw. vier SpielerInnen erhalten Freiplätze. Die Siegerehrung nahm Präsident HD Franz Modliba vor.
Schachseminar Weyregg

20. bis 23.Nov. 2011-11-24

Teilnehmer aus  NÖ

 Magistra Sonja  Hohendanner

HD SR     Modliba Franz

VOL        Grabenhofer  Erich

Mag.        Grötz  Harald

Mag.        Gugler  Edgar

Mag.        Hametner  Walter

Mag.        Kindl  Christian

Dipl.Päd. Kühnert  Wolfgang

SR           Rössler  Werner

Bei der Bundesländer Mannschaftsmeisterschaft für Schachlehrer siegte     

                            Niederösterreich  

          vor  Wien   (Punktegleich mit NÖ)   und Oberösterreich  

Nach oft sehr  spannenden  Partien   gelang  somit der erste Sieg, nachdem 

im Vorjahr  ein zweiter Platz erreicht wurde, wobei wir aber die moralischen

Sieger waren.

Beim Blitzturnier erreichte Mag. Harald Grötz den 4.Platz, er konnte leider

nicht  an  das  vorjährige   Ergebnis   anschließen,  wo er den 1. Platz

erkämpfte.

Im Schuljahr 2012/2013 wird an der PH ein Schachseminar stattfinden.

Ein Beauftragter des  Bundesministeriums  hat am  15.Okt. 2011 im Haus

des Sports einen neuen Beruf vorgestellt.  Freizeitpädagoge.  Nach meiner Meinung hätte  im Vorfeld mehr Vorbereitung  und Aufklärung stattfinden

müssen.

Eine weitere Notwendigkeit ist eine intensivere  Anstrengung für den 

Nachmittagsbereich in den Schulen anzustreben.

Besonderes Augenmerk sollten wir auf die 1. und 2.Klassen der Volks-

schulen lenken.

Vom 1. bis 5. April finden in NÖ die Staatsmeisterschaften U 16 und 

U 18 statt. Die Vorbereitungen laufen, im Jänner 2012 erfolgt, nachdem

die neue ELO - Liste gegeben ist, die Ausschreibung.

Erholsame und stressfreie Weihnachten und ein gutes Jahr 2012.

                                                                                  Werner Rössler

Lehrerarbeitsgemeinschaft    S C H U L S C H A C H    Niederösterreich


Leitung:  SR Werner Rössler 
2243 Matzen, Warthberggasse 7

Matzen, im August 2011

Betr.: NÖ Schulschachtage in den 4 Vierteln

          12. oder 13.April 2012

          Landesfinale am  27.April 2012 für Oberstufe, Unterstufe, Unterstufe Mädchen

          Landesfinale am  28.April 2012 für Volksschulen

          Ort: Landesschulrat für NÖ, St.Pölten, Rennbahnstraße  29

Durchführungsbestimmungen  in NÖ  für 2011/12

                  „Breitenschach“                                     „Spitzenschach“

Turnierform:  Modifiziertes Schweizer System in zwei verschiedenen Leistungsebenen

                       und vier Altersgruppen.

Mannschaftsgröße: Vierermannschaften mit einem zusätzlichen Wechselspieler auf Brett 4.

                                Starre Liste.

         Allgemeine Klasse:  5. bis 8.(9.) Schulstufe   Unterteilung möglich! 5.+6./7.+8.(9.)

Turnier-und Wettkampfordnung der Schülerliga Schulschach. Soweit diese Wettkampfordnung nichts anderes vorsieht, gelten die FIDE-Regeln.

Schüler und Schülerinnen einer Schule!

Alterslimit: AHS bis 8.Schulstufe = U 16      Oberstufe: bis 13.Schulstufe = U 21

Jede Schule kann mehrere Mannschaften melden.

V O L K S S C H U L E N:   1. – 4.Schulstufe

Jede Schule kann mehrere Mannschaften melden. Keine Mitschreibepflicht!

Bedenkzeit: 20 Minuten

Beim Bundesfinale ist Mitschreibepflicht!

Meisterklasse:      

                                Unterstufe                                                    Oberstufe

A H S                      5.-8. Schulstufe                                            9.-13.Schulstufe

HS +                        5.-9. Schulstufe                                            (hier können auch zusätzlich 

                                                                                                       SS der Unterstufe eingesetzt

                                                                                                        werden)

                                1.9.1996 und jünger

                                1.9.1995 und jünger

Spielzeit: 30 Minuten je Spieler für die Partie.

Jede Schule kann mehrere Mannschaften melden.

Jedes Viertel wählt seinen Austragungsort am  12. oder 13.April 2012.

Die Viertelssieger (eventuell auch Zweitplazierte)  bestreiten das Landesfinale.

Die Volksschulen sollen an den Schulschachtagen in den 4 Vierteln teilnehmen.

Alle gemeldeten  Volksschulen werden eingeladen, am Landesfinale am  28.April 2012

(Samstag)  im Landesschulrat teilzunehmen.

Jeder Schule obliegt es, Wettkämpfe mit anderen Schulen (als schulbezogene Veranstaltung) auszutragen.

Wer an der Landesmeisterschaft für Lehrer und Lehrerinnen interessiert ist, möge das bis Ende Jänner 2012 dem Leiter der LAG Schulschach, SR Werner Rössler, bekannt geben.

Ort wird nach den Teilnehmern ausgerichtet.

Das Interesse der Vereine an den Schülern und Schülerinnen muss gesteigert werden, sind diese doch die Spieler/Spielerinnen und später eventuell auch Funktionäre/Funktionärinnen der nächsten Jahrzehnte.
Es ist klar, dass Schach nur zu den Randbereichen des schulischen Geschehens zu zählen ist.

Ich danke allen für das Engagement bei den Bemühungen das Schachspiel unserer Jugend nahezubringen und wünsche Ihnen für Ihre weitere pädagogische Arbeit alles Gute.

                                                                                     Werner Rössler

                                                                                Landesreferent von NÖ
FERNSCHACH - NÖ  Ing. Karl Huber, huber.karl-ing@aon.at
Homepage des österreichischen Fernschachbundes:  www.chess.at/fernschach
30. Österreichische Fernschach-Staatsmeisterschaft:

FMK Günter Bolda (Sbg) - SIM Rüdiger Löschnauer (NÖ) 0:1, IM Thomas Rattinger (Stmk) - Walter Lemberger (NÖ) ½:½.

Somit ging die 30. österreichische FS-Staatsmeisterschaft zu Ende, in der am Schluss eine Ungeheuerlichkeit (Schiebung) in den Raum gestellt wurde. Es wurde zwar dann alles abgeschwächt, aber es bleiben halt immer Narben und ein vergiftetes Klima zurück.

Ich gratuliere recht herzlich unseren NÖ-Teilnehmer IM Rüdiger Löschnauer zum Staatsmeistertitel!     

Die weiteren ausgezeichneten Platzierungen: 3. ÖFM Hannes Rada, 5. SIM Dr. Erich Gindl. 

31. Österreichische Fernschach-Staatsmeisterschaft:

FMK Martin Murlasits (Bgld) - Josef Petz (NÖ) ½:½, FMK Manfred Moza (NÖ) - FMK Martin Murlasits (Bgld) ½:½, ÖFM Heinz Lejsek (OÖ) und ÖFM Walter Detela (W) - ÖFM Hannes Rada (NÖ) ½:½, Adolf Vegjeleki (OÖ) - ÖFM Hannes Rada (NÖ) 0:1, ÖFM Heinz Lejsek (OÖ) - FMK Manfred Moza (NÖ) ½:½.

12. FS - Bundesländermannschaftsmeisterschaft:

ÖFM Gerhard Walter (Vbg) und Markus Ragger (Ktn) - SIM Rüdiger Löschnauer ½:½, SIM Rüdiger Löschnauer (NÖ) - Stefan Hatzl (Stmk) 0:1, Dr. Josef Kainz (Stmk) - Patrick Lehnen  ½:½, Herbert Egger (T) - Walter Lemberger (NÖ) 0:1. 
7. Österreichische Fernschach-Seniorenstaatsmeisterschaft:

Ing. Karl Huber (NÖ) - FMK Martin Murlasits (Bgld) 0:1.

Österreichisches Schnellfernschachfinale:   
Karl Binder (NÖ) - Patrick Lehnen (NÖ) ½:½.

Meister Klasse 036:  FMK Manfred Moza (NÖ) – Johann Wiesinger (W) 1:0.

Meister Klasse 037:  FMK Manfred Moza (NÖ) - Christian Hengl (T) 0:1.

1. Gerhard Radosztics Gedenkturnier:

Gruppe 2: ÖFM Franz Dicker (Sbg) - Patrick Lehnen (NÖ) 0:1. 

Damit wurde die Gruppe beendet.

Sieger wurde SIM Rudolf Hofer (W) vor ÖFM Hannes Rada (NÖ) und Josef Petz (NÖ).

Länderkampf gegen Argentinien:     Endstand  34½ : 15½  für Österreich
Eduardo Mora - SIM Dr. Erich Gindl ½:½.

Länderkampf gegen Brasilien:      
Endstand  50 : 10 für Österreich 
Paulo Goenez Briao - FMK Peter Niese 0:1.

Zwischenstand gegen Australien:   19 : 11 für Österreich.  
30 Partien offen
Zwischenstand gegen Israel:  
17 : 8 für Österreich. 
11 Partien offen.
Länderkampf gegen England: Zwischenstand 36½ : 30½  für Österreich. 3 Partien offen.
Neil Limbert - Walter Lemberger ½:½.

ICCF Olympiad 19 Preliminaries – Section 01 - Board 4:

Stan J. Grayland (GB) und Miroslw Novakowski (Pl) - SIM Rüdiger Löschnauer (NÖ) ½:½.

9th European Team Championship - Semifinal 2 - Board 4:

ÖFM Hannes Rada – Alexander Alexandrovich Tolstik (BLR) und GM Vytautas Andriulaitis (LTU) und Alan D. Bell (SCO) ½:½.

Alle Änderungen sind rot geschrieben!

§ 27 Die Österreichische Elo-Wertung
27.1 In Anlehnung an die IRL der FIDE wird eine Österreichische Elo-Liste (ÖEL) herausgegeben. Sie dient dem innerösterreichischen Leistungsvergleich und ist Grundlage für die Berechnung aller nationalen Titelnormen. 

27.2 a. Die ÖEL wird von der Technischen Kommission des ÖSB in Zusammenarbeit mit den Elo-Referenten der LV erstellt. 

b. Die ÖEL wird viermal jährlich veröffentlicht. 

c. Die Stichtage für die Einreichung von Ergebnissen und für die Gültigkeit der neuen Liste werden vom Bundesvorstand des ÖSB über Vorschlag der Technischen Kommission des ÖSB festgelegt. 

27.3 a. Für die Berechnung der ÖEL gelten die Bestimmungen zur Berechnung der IRL sinngemäß. Abänderungen sind in den Durchführungsbestimmungen für die Österreichische Elowertung (Anhang 1 der TUWO) festgehalten. 

b. Alle Turniere und Wettkämpfe, welche den in den Durchführungsbestimmungen für die Österreichische Elowertung festgelegten Bedingungen entsprechen, können in der ÖEL berücksichtigt werden. 

c. Die Elo-Punkte werden auf einen ganzen Punkt auf- oder abgerundet. Es gelten die kaufmännischen Rundungsregeln. 

d. Liegen von einem Spieler sieben Jahre lang keine auswertbaren Ergebnisse vor, wird er aus der ÖEL gestrichen. Bis zu diesem Zeitpunkt bleibt seine letzte Elozahl erhalten. 

27.4 Zur Berechnung der ÖEL werden folgende Bewerbe herangezogen, vorausgesetzt sie erfüllen die in den Durchführungsbestimmungen zur Österreichischen Elowertung festgelegten Bedingungen: 

a. alle Bewerbe, welche der ÖSB veranstaltet oder zu denen er Spieler entsendet, 

b. alle Bewerbe, welche ein LV des ÖSB veranstaltet oder zu denen er Spieler entsendet, 

c. sonstige in Österreich veranstaltete Bewerbe, sofern die Ausschreibung eine entsprechende Bestimmung enthält. Der Veranstalter ist verpflichtet, das Turnier rechtzeitig im Internet oder bei der Technischen Kommission des ÖSB bzw. einem Elo-Referenten eines LV anzumelden und das Turnierfile über Internet einzuspielen bzw. der gleichen Stelle unmittelbar nach Beendigung des Bewerbes eine Turniertabelle mit sämtlichen Einzelergebnissen zu übermitteln. 
d. Turniere im Ausland, die offiziell vom ÖSB beschickt werden (Welt-, Europa- und EU-Meisterschaften, Mitropacup). 

e. Bewerbe im Ausland, welche vom ausländischen Veranstalter zur Berechnung in Österreich angemeldet und eingesandt werden. 
Anhang 1 zur TUWO des ÖSB Durchführungsbestimmungen für die Österreichische Elowertung
1. Berechnungszeitraum: 

Die Elozahlen-Berechnung wird viermal jährlich durchgeführt. Die Stichtage für die Berechnung sind der 31. Dezember, der 31. März, der 30. Juni und der 30. September eines Jahres. Die Elozahlen sind ab 1. Jänner, 1. April, 1. Juli bzw. 1 Oktober eines Jahres gültig. 

2. Voraussetzungen für die Berechnung eines Turniers: 

2.1 Das Turnier muss bis zum Turnierstart verpflichtend über Internet (chess-results.com) angemeldet werden. 

Die Ausschreibung muss entweder auf chess-results.com eingespielt oder an den Elo-Referenten des betreffenden Landesverbandes bzw. an die Technische Kommission des ÖSB gesendet werden. 

2.2 Die Mindestspielzeit muss einer der folgenden Varianten entsprechen: 

a) 40 Züge in 2 Stunden + 30 Minuten pro Spieler bis zum Ende der Partie; 

b) alle Züge in 90 Minuten und ab dem ersten Zug zusätzlich 30 Sekunden pro Zug; 

c) für Jugendbewerbe bis U-16: 

1 Stunde pro Spieler - es darf jedoch nicht nach den FIDE Schnellschach-Regeln gespielt werden. 

2.3 Das Turnierergebnis muss innerhalb von zwei Tagen nach Beendigung der Veranstaltung mit dem Turnierfile über Internet eingespielt oder innerhalb von 10 Tagen dem zuständigen Elo-Referenten zugesandt werden. 

Verspätete Meldungen werden mit einem Pönale von 30 € bestraft. 

Ein Turnierergebnis, das nicht über Internet eingespielt wird, muss folgende Daten enthalten: 

- Personennummer des Spielers 

- Zuname, Vorname, Endrang 

- Auslosungsnummer, Losnummern der Gegner, Resultat. 

- Kampflos entschiedene Partien müssen gesondert gekennzeichnet sein. 

- Zusätzlich bei Spielern, welche in Österreich keine Personennummer haben: die FIDE-Elozahl (wenn vorhanden) das Geburtsdatum, das Geschlecht und das Land. 

- Zusätzlich bei Turnieren, die bei der FIDE zur Berechnung angemeldet wurden: 

- FIDE-Identnummer, FIDE-Elozahl, Nationalität 

- Schachtitel (GM, WGM, IM, WIM, FM, WFM, CM, WCM) 

- bei Spielern, welche noch keine FIDE-Elozahl haben, auch das Geburtsdatum und das Geschlecht. 

2.4 a) Den Eloreferenten der Landesverbände obliegt es, die bei ihnen angemeldeten und zur Berechnung eingereichten Turnierergebnisse zu kontrollieren und auf die Erfüllung der Punkte 2.1 - 2.3 zu achten.
b) Wenn Turnierergebnisse unvollständig beim Elo-Referenten eines Landesverbandes bzw. bei der Technischen Kommission des ÖSB eintreffen, werden nur jene Spieler gewertet, die eindeutig einer Person in der Meldekartei zugeordnet werden können. Ist ein Spieler noch nicht in der Meldekartei enthalten, wird er nur dann gewertet, wenn neben dem Nach- und dem Vornamen auch das Geburtsdatum und die Staatsbürgerschaft eingetragen sind. 

c) Für die Berechnung der neuen Elozahlen werden alle Turniere berücksichtigt, welche bis 31. Dezember, 31. März, 30. Juni bzw. 30. September bis 18 Uhr auf chess-results.com eingespielt bzw. in einem geeigneten Dateiformat (Text oder Excel-File) beim Bundeseloreferenten vorliegen. 

2.5 Ein Thematurnier kann dann in die Österr. Elowertung aufgenommen werden, wenn 

a) höchstens die ersten fünf Eröffnungszüge beider Spieler vorgegeben sind, 

b) die Züge von den Spielern selbst ausgeführt werden. 

2.6 Partien, welche entgegen den Bestimmungen der §§ 2.2 und 2.3 TUWO gespielt werden, können nicht zur Eloberechnung herangezogen werden. 

2.7 Das Turnier kann nur dann ausgewertet werden, wenn es im Swiss-Manager Format (Herzog) vorliegt. Es genügt, wenn das Endergebnis auf chess-results.com eingespielt wurde bzw. eine Kreuztabelle als Text oder Excel-File mit allen unter 2.3 definierten Feldern eingereicht wurde. 

3. Kampflos entschiedene Partien: 

Kontumazpartien müssen gesondert gekennzeichnet werden und werden nicht zur Elowertung herangezogen. Nachträglich kontumazierte Partien (z.B. ein Spieler war nicht spielberechtigt) werden mit dem ursprünglich am Brett erzielten Ergebnis berechnet. 

4. Elozahl - Untergrenze: 

Die Untergrenze beträgt 800 Punkte. Ein Spieler, der unter diese Grenze fiele, bleibt auf der Elo-Untergrenze. 

5. Berechnungsmodus: 

5.1 Einstiegswert Ru: 

Für Spieler ohne Elozahl wird vor der eigentlichen Berechnung ein Einstiegswert ermittelt. Hat ein Spieler, der noch keine Elozahl aufweist, weniger als sieben Partien gegen Gegner mit Elozahl gespielt, so wird keine Elozahl berechnet und die Ergebnisse werden für die nächste(n) Periode(n) aufgehoben. 

Bei U14 Turniere werden alle Spieler, die keine Elozahl haben bzw. Einstiegselozahl bekommen mit 800 gewertet. 

Um einen Einstiegswert zu erhalten, muss ein Spieler aus mindestens 5 Partien 0,5 Punkte erreichen bzw. 7 Partien gegen Gegner mit Elozahl gespielt haben (exclusive U14 Partien) bzw. muss ein Spieler aus mindestens 7 Partien 1 Punkt erreichen bzw. mindesten 9 Partien gegen Gegner mit Elozahl gespielt haben (inklusive U14 Partien). 

Bestimme zuerst den Wertungsdurchschnitt seines Turniers Rc, dies ist einfach der Wertungsdurchschnitt seiner Gegner. 

Wenn er 50 % erzielt hat, dann ist Ru = Rc. 

Wenn er mehr als 50 % erzielt hat, dann ist Ru = Rc + 15 für jeden 

halben Punkt über 50 %. 

Wenn er weniger als 50 % erzielt hat, dann gilt: Ru = Rc + dp. 

dp wird der folgenden Tabelle entnommen 

Ist der Einstiegswert kleiner als die Elo-Untergrenze, dann wird er mit der Elo-Untergrenze festgesetzt. 
Tabelle zur Umwandlung von Prozentpunkten p in Wertungsdifferenzen dp.

	p 
	dp 
	p 
	dp 
	p 
	dp 
	p 
	dp 
	p 
	dp 

	.49 
	-7 
	.39 
	-80 
	.29 
	-158 
	.19 
	-251 
	.09 
	-383 

	.48 
	-14 
	.38 
	-87 
	.28 
	-166 
	.18 
	-262 
	.08 
	-401 

	.47 
	-21 
	.37 
	-95 
	.27 
	-175 
	.17 
	-273 
	.07 
	-422 

	.46 
	-29 
	.36 
	-102 
	.26 
	-184 
	.16 
	-284 
	.06 
	-444 

	.45 
	-36 
	.35 
	-110 
	.25 
	-193 
	.15 
	-296 
	.05 
	-470 

	.44 
	-43 
	.34 
	-117 
	.24 
	-202 
	.14 
	-309 
	.04 
	-501 

	.43 
	-50 
	.33 
	-125 
	.23 
	-211 
	.13 
	-322 
	.03 
	-538 

	.42 
	-57 
	.32 
	-133 
	.22 
	-220 
	.12 
	-336 
	.02 
	-589 

	.41 
	-65 
	.31 
	-141 
	.21 
	-230 
	.11 
	-351 
	.01 
	-677 

	.40 
	-72 
	.30 
	-149 
	.20 
	-240 
	.10 
	-366 
	.00 


5.2 Faktorberechnung: 

Faktor = (3400 - eigene Elozahl)2 / 100000. 

Für Spieler mit einer Elozahl von 2400 und mehr ist der Faktor konstant gleich 10. 

Der maximale Faktor für alle Spieler beträgt 50. 

5.3 Gewinn- /Verlustberechnung: 

Jede Partie wird einzeln ausgewertet. Die Wertungsveränderung ergibt sich als Summe der einzelnen Änderungswerte jeder einzelnen Partie. 

Die Wertungsveränderung R wird wie folgt berechnet: 

R = K  Summe aller (W - We) 

K ist der Faktor aus 5.2 

W ist das erreichte Ergebnis 

We ist das erwartete Ergebnis und entspricht dem Wert PD aus der folgenden Tabelle 

D ist die Wertungsdifferenz 

D = R - Ra 

R ist die veröffentlichte Wertung eines Spielers mit Wertung 

Ra ist die Wertung des Gegners 

Ein Wertungsunterschied von mehr als 450 Punkten wird für Wertungszwecke so betrachtet als seien es 450 Punkte. Partien gegen Spieler ohne Wertung, die auch im Turnier keinen Einstiegswert erreichen, werden nicht gewertet. (Ausnahme: Alle Spieler die in U14/U12/U10/U8 Turnieren teilnehmen und am Periodenende keinen Einstiegswert erreichen, werden für diese Turniere mit der Elo-Untergrenze gewertet.) 

Für Partien gegen ausländische Gegner ohne österreichische Elozahl gilt: 

(a) hat der Gegner eine FIDE-Elozahl, dann wird die zum Zeitpunkt seiner ersten Partie gültige FIDE-Elozahl als provisorischer Einstiegswert verwendet. 

(b) hat der Gegner keine FIDE-Elozahl, dann wird ein provisorischer Einstiegswert nur dann berechnet, wenn das gesamte Turnier in Österreich ausgewertet wird. 

(c) hat der Gegner keine FIDE-Elozahl und werden aus einem Turnier nur einzelne Spieler ausgewertet, dann wird die Partie nicht gewertet. 
Tabelle zur Umwandlung von Wertungsdifferenz D in Punkteerwartung PD, entweder für den Spieler mit der höheren H oder der niedrigeren L Wertung.
	D 
	PD 
	D 
	PD 
	D 
	PD 

	WtgDif 
	H 
	L 
	WtgDif 
	H 
	L 
	WtgDif 
	H 
	L 

	0 - 3 
	.50 
	.50 
	107-113 
	.65 
	.35 
	236-245 
	.80 
	.20 

	4 -10 
	.51 
	.49 
	114-121 
	.66 
	.34 
	246-256 
	.81 
	.19 

	11-17 
	.52 
	.48 
	122-129 
	.67 
	.33 
	257-267 
	.82 
	.18 

	18-25 
	.53 
	.47 
	130-137 
	.68 
	.32 
	268-278 
	.83 
	.17 

	26-32 
	.54 
	.46 
	138-145 
	.69 
	.31 
	279-290 
	.84 
	.16 

	33-39 
	.55 
	.45 
	146-153 
	.70 
	.30 
	291-302 
	.85 
	.15 

	40-46 
	.56 
	.44 
	154-162 
	.71 
	.29 
	303-315 
	.86 
	.14 

	47-53 
	.57 
	.43 
	163-170 
	.72 
	.28 
	316-328 
	.87 
	.13 

	54-61 
	.58 
	.42 
	171-179 
	.73 
	.27 
	329-344 
	.88 
	.12 

	62-68 
	.59 
	.41 
	180-188 
	.74 
	.26 
	345-357 
	.89 
	.11 

	69-76 
	.60 
	.40 
	189-197 
	.75 
	.25 
	358-374 
	.90 
	.10 

	77-83 
	.61 
	.39 
	198-206 
	.76 
	.24 
	375-391 
	.91 
	.09 

	84-91 
	.62 
	.38 
	201-215 
	.77 
	.23 
	392-411 
	.92 
	.08 

	92- 98 
	.63 
	.37 
	216-225 
	.78 
	.22 
	412-432 
	.93 
	.07 

	99-106 
	.64 
	.36 
	226-235 
	.79 
	.21 
	433-450 
	.94 
	.06 


5.4 Spieler welche drei Jahre keine wertbaren Partien gespielt haben, werden als "inaktiv" bezeichnet, und mit " I " hinter der aktuellen Elozahl gekennzeichnet. 

Spieler welche 7 Jahre keine wertbaren Partien gespielt haben werden aus der ÖEL gestrichen und können nur mit der Einstiegswert-Berechnung gemäß Pkt. 5.1 wieder in die ÖEL aufgenommen werden. 

6. Diverses 

6.1 Ausländer, die erstmals in Österreich spielen, übernehmen ihre zum Zeitpunkt der ersten gespielten Partie gültige FIDE-Elozahl (aktiv oder inaktiv) nach Österreich. Wenn keine FIDE-Elozahl vorhanden ist wird, ein fiktiver Einstiegswert nach 5.1 berechnet. 

6.2 Ausländer mit Elozahl werden erst in die ÖEL aufgenommen, wenn sie mindestens eine (1) Partie in Österreich gespielt haben. 
6.3 Ausländer (Staatsbürgerschaft ungleich Österreich), die zwei Jahre nicht in Österreich gespielt haben, werden aus der ÖEL gestrichen. Wenn sie später wieder in Österreich spielen, gilt Punkt 6.1. 

6.4 Bei allen Welt- und Europameisterschaften und bei EU-Turnieren wird für die Gegner der österreichischen Spieler ausschließlich die FIDE Elozahl verwendet. Bei der Anlage eines derartigen Turniers ist eine entsprechende Kennzeichnung vorzunehmen. 

6.5 Eine per 1.1., 1.4., 1.7. oder 1.10. veröffentlichte Elozahl kann nur innerhalb der folgenden sechs Wochen beim zuständigen Elo-Referenten eines Landesverbandes oder beim Elo-Referenten des ÖSB beeinsprucht werden. Erfolgt in diesem sechswöchigen Zeitraum kein Einspruch, dann bleibt die veröffentlichte Elozahl gültig. 

6.6 Die Technische Kommission des ÖSB behält sich das Recht vor bereits publizierte Elozahlen im Nachhinein zu ändern, wenn ausreichende Begründungen vorliegen. 

6.7 Ausländische Turniere können auch komplett zur österreichischen Elowertung angemeldet werden. Dies muss in der offiziellen Ausschreibung stehen. Es werden dann alle Spieler gewertet, die eine österreichische Elozahl besitzen. Die Gebühr für die Auswertung beträgt mindestens 100 €. 
Anhang 7 zur TUWO des ÖSB Die Rechte und Pflichten eines Mannschaftsführers
Die Rolle des Mannschaftsführers während eines Wettkampfes ist grundsätzlich eine administrative. Entsprechend den Bestimmungen des betreffenden Turnieres ist der Mannschaftsführer verpflichtet, zu einer bestimmten Zeit eine schriftliche Liste mit den Namen der Spieler seiner Mannschaft abzuliefern, welche an jeder einzelnen Runde teilnehmen, seine Spieler über deren Gegner zu informieren, am Ende des Wettkampfes den Bericht mit den Ergebnissen zu unterschreiben, usw. 

Wenn ein Mannschaftsführer mit einem seiner Spieler sprechen will, dann sollte er es nur über den Schiedsrichter oder in dessen Anwesenheit machen und eine Sprache verwenden, welche der Schiedsrichter auch versteht. 

Ein Mannschaftsführer ist berechtigt, den Spielern seiner Mannschaft zu raten ein Remisangebot zu machen oder anzunehmen oder eine Partie aufzugeben, sofern die Bestimmungen des Bewerbes nichts anderes festlegen. Er muss sich darauf beschränken, nur einen kurzen Hinweis abzugeben, welcher ausschließlich auf den Wettkampf betreffenden Umständen beruht. 

Er darf zu einem Spieler sagen "Biete remis an", "Nimm remis an" oder "Gib die Partie auf". Wenn er zum Beispiel von einem Spieler gefragt wird, ob dieser ein Remisangebot annehmen solle, sollte der Mannschaftsführer "ja" oder "nein" antworten, oder die Entscheidung dem Spieler selbst überlassen. 

Der Mannschaftsführer darf einem Spieler keine Information betreffend die Stellung auf dem Schachbrett und/oder den Zeiten auf den Uhren geben und auch keine andere Person befragen und/oder einen Computer verwenden, um die Stellung einer Partie zu beurteilen. Ein Mannschaftsführer muss jede Einmischung in eine laufende Partie vermeiden. 

Für Spieler gelten dieselben Verbote. Wenn auch bei einem Mannschaftswettkampf ein gewisser Teamgeist vorhanden ist, der über die eigene Partie eines Spielers hinausgeht, ist eine Schachpartie grundsätzlich ein Wettkampf zwischen zwei Spielern. Daher muss der Spieler selbst die endgültige Entscheidung über den Verlauf seiner eigenen Partie haben. Wenn auch der Rat eines Mannschaftsführers für den Spieler schwerwiegend sein sollte, ist der Spieler nicht unbedingt gezwungen, diesen Rat anzunehmen. Ebenso kann der Mannschaftsführer nicht ohne Wissen und Zustimmung des Spielers im Namen des Spielers und seiner Partie tätig werden. 

Ein Mannschaftsführer sollte seine Mannschaft immer dazu anhalten, sowohl den Wortlaut als auch den Sinn des Artikel 12 der FIDE Schachregeln betreffend das Verhalten der Spieler zu befolgen. Mannschaftswettkämpfe sollten im Geiste höchster Sportlichkeit durchgeführt werden.
Meldereferat

Meldestatistiken (22.11.2011)

	Meldungen
	1/2009
	2/2009
	1/2010
	2/2010


	1/2011


	2/2011

Aktuell

	Anmeldungen
	84
	64
	59
	89
	88
	79

	Abmeldungen
	643
	35
	50
	56
	93
	22

	Ummeldungen
	62
	6
	7
	5
	11
	2


Aktuell gemeldete Spieler (22.11.2011)

	
	16.11.2010
	01.04.2011
	15.06.2011


	13.09.2011


	22.11.2011

Aktuell

	Waldviertel
	237
	233
	273
	279
	280

	Weinviertel
	312
	322
	321
	312
	331

	Mostviertel
	431
	438
	431
	434
	438

	Industrieviertel
	321
	323
	271
	271
	270

	Gesamt
	1301
	1316
	1296
	1296
	1319
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Vorkommnisse:


Der Verein Gars hat die Abmeldung vom Spieler Pazofsky 118940 vergessen, obwohl der Spieler bereits 2010 abgemeldet werden sollte. Dadurch gab es Verwirrung bei der Anmeldung beim neuen Verein.
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